
Ein Rückblick auf die er ten 25 des Vereins
für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte.

Von u Michel en).

Hochverehrte Anwe ende, te alte und junge Freunde
 erer Sache einer be cheidenen Gedenkfeier en Wir Sie
gebeten UE Verein für  chleswig-hol teini che Kirchenge chichte
hat eute  ein 25jähriges ubiläum. ontag, den Juli 1896,
fand nämlich in der damaligen Kleinen Ula Uunter Herzog Chri tian
re  8 ild die Gründungsver ammlung un der die etwa
50 anwe enden Herren als die er ten Mitglieder beitraten, und un
dem elben Monate ent tan un er Aufruf, der dann Iim November
ausge andt wurde 9

Wir Aben gewagt, Sie einzuladen trotz der Uunklen  or 
generfüllten Zeit Eine Kata trophe i t Üüber uns hereingebrochen,
wie  ie QAuUm einer von uns für möglich gehalten E, ene un
rie enhaften Ausmaßen  ich bewegende Wiederholung der Tra
gödie, die Un ere Qter hier In Schleswig Hol tein im den Jahren
1848—51 ur  E haben Das Deut che Reich, der raum
Un erer Ater und Uun erer in  eit, die Freude und der Stolz
Un eres Manneslebens, i t zu ammengebrochen. Von un erem
Schleswig Hol tein i t das für uns wirt chaftlich Uund gei tig, auch
Rirchlich, uner e  E Nord chleswig abgeri  en, und un er Rleines
meerum chlungenes Land hat aAmi aufgehört, in früherem Sinne

3ien nach dem  kandinavi chen Norden  ein. Im In

Der bei der Gedenkfeier Mittwoch, den Juli 1921 gehal 
tene Vortrag wird im Intere  e un erer Sache hier Iim ruck mitgeteilt.
Es i t aber eine Anzahl Kleinerer Ergänzungen eingefügt Es empfahl
 ich mit Rück icht auf den hi tori  en Zu ammenhang, die Ausführungen
ber die ründung der „Ge ell cha für Schleswig Hol teini che e chichte“

405  .) einzu chieben, und der Voll tändigkeit willen T chien
eboten, die Schlußpartien des ortrags we entlich erweitern Auchi t der Text mit den notwendigen Belegen ver ehen

Einzeldruck auf einem Blatte un Großquart. Abgedruckt un
„Beiträge und Mitteilungen“ 4, Kiel 1897, 56—6
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neren wi eine fade und d Aufklärung und eine 5 in An —
pru nehmende Staatsomnipotenz alle un ere Verhältni  e und
Lebensordnung von Grund QAus umge talten. Man arbeite be
Ußt einer Zer törung 5 de  en, 5 uns von un eren VA
tern her teuer gewe en  t, KUrz des eu  en Idealismus. Auch
die religiö en und  ittlichen egriffe  ind tief er chüttert, und der
Bau un erer mit dem Volhsleben  o eng verbundenen +  E, auch
der un erer chleswig -hol teini chen Landeskirche erzittert un  ei 
nen rundfe ten. Jedenfalls  tehen Wwir vor einem tiefeingreifen 
den Neubaue ihrer Verfa  ung, de  en Ge taltung noch niemand
 ich mit Sicherheit vor tellig machen ann Die er Neubau oder
richtiger  achver tändige Qau ann aber nicht ausgeführt WMer
den ohn eine wirkliche Kenntnis un eres Volhslebens und
 erer

Damit  ind wir, verehrte Anwe ende, hereingeführt un den
 peziellen Gedanhenkreis des eutigen Tages, die  tille Tätighkeit
un eres Vereins, der eUute auf  eine er ten 25 ahr zurück  2  2
 chauen darf

La  en Sie uns zuer t einen KUrzen lick werfen auf den
und die un eres Vereins.

n er Verein i t allerdings  einem e en nach ein hi t
und emgemã  eine näch te Aufgabe 1l

bein ber un er For chungsgebiet i t die Heimat, das engere
Vaterland, un er liebes Schleswig Hol tein und pezie  eine Lan
des  oder Volkskirche. Es hat uns nicht etwa nur eine gelehrte
wi  en chaftliche Neigung zu ammengeführt,  ondern nicht minder
eln tiefergehendes Intere  e, die Ueberzeugung von der nent
behrli  el einer hi tori  Ee Bildung als unerläßliches Ü tzeug
für Arbeit und amp Wir möchten gern en enen, die irgend 
wie 3um Bauen ir und Ule berufen  ind, eln tück 9e
 chichtlicher Kenntnis und Ein icht vermitteln und durch ihre Ver 
ung weiteren Krei en un eres Volkes Es bleibt un un erer
wirren Zeit doppelt wahr, —058 wir damals bei der Vereinsgrün 
dung uin un erem ausge prochen en „Nur, VMer einen
Einblick hat un das ge erden un erer Lan
eskirche und ihrer Einrichtungen,  owie un die der
kirchlichen Gegen ätze und Kämpfe, des kirchlichen Lebens und der
kirchlichen Arbeit der Vergangenheit, ann der Gegenwart wahr 
haft gerecht werden. Nur der mit der Ge Vertraute
ann die eute wirkenden Grund ätze und Kräfte vollauf ver tehen
und würdigen, un eren kirchlichen In titutionen, der Volks itte
und den ehrwürdigen Denkmälern der kirchlichen un die re
Wer  ätzung entgegenbringen.“ Und weiterhin el „Es i t
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bekannt, wie un er  chleswig-hol teini ches olR in  einer ver

 chiedenen Stammesart, mit  einen Erinnerungen und mit  einer
CN aAngt, und wie gern  ich deshalb erfreut

der en der eigenen Gemeinde und des ganzen Lan
des Unleugbar wird un erem auf die em Wege ene gei 
ige Nahrung zugeführt, we  eine le 3  einer Heimat und

 einer ir innerlicher und  tärker macht“ —0
Ja, Wir erinnern eute ausdrücklich  o lieber le e

oOrte Aus un erem Aufrufe von 1896, als der vaterländi che, der
richtig ver tandene  chleswig-hol teini che Gedanhe uns bei un erer
Vereinsarbeit von vorneherein getragen hat, Uund als QAus dem
unhlen Herb te von 1918 das  chleswig-hol teini che oment vor
uns wieder als eine rettende Macht er tanden i t Eine  o  tarke
Vereinigung wie der „Schleswig-Hol teiner Bund“ Uund mehrere
ange ehene Zeitungen und Zeit chriften widmen die em Heimat 
gedanken eute ihre eingehende Pflege 0 nun un ere Ver
einsarbeit au in Zukunft weiter dazu beitragen, daß die Er 
kenntnis von dem, — w5 bei uns uin Schleswig -Hol tein Recht und
Herkommen i t, wieder ge tär und daß die feine Empfindung für
das, Ss un erem  chleswig-hol teini chen Volkscharakter ent
 pricht treuer gepfleg werdel!

Allerdings i t die ELr Aufgabe un eres Vereins, Wie
wir ausdrücklich wiederholen, hi t Arb 1 und zwar
zunäch t die Er chließung, die ammlung und die Regi trierung
des umfangreichen Materials, wie in einheimi chen und QAus
wärtigen Archiven nd Bibliotheken aufbewahrt wird, von den
großen Landesarchiven und Landesbibliotheken in Kiel, eS
wig und Kopenhagen bis den klein ten Pa toratarchiven. Es
 ind die rhunden und Akten chätze un erer kirchlichen Vergan—
enheit, auch die gedru  E Literatur, un der die Männer der en
Zeit ihre edanken ausge prochen en Un ere bisher voLr
liegenden GTi o N,  owohl die  echs bis  ieben  tar
Ren Qan der er ten el un erer Vereins chriften, der „Beiträge
und Mitteilungen“ als die elf bezw zwo  tarken an der
weiten el un ere größeren Veröffentlichungen, mögen Zeug
nis Afur  ein, Ww1 Aund inwiemw eit wir bisher ile e Aufgabe
erfüllt en Doch werden auch die näch ten Generationen noch
mehr als daran 3u tun bekommen, uUund noch mancher Jün 
gere wird die Freude des Findens und Entdeckens ko ten dür
fen!

eiträge und Mitteilungen, 1
Jetzt 12 bezw 13 Bde.

1*
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Mehr noch als bisher werden wir der Betrachtung un erer
Kirchengebäude Uund Kirchengeräte, der archäolo 

der der größeren undgi chen Unde,
In iel und Flensburg, in Hamburg Altona undKun tmu eeni

Kopenhagen, auch der kleineren Mu een oder Sammlungen M
Meldorf und in ver chiedenen + Nordfrieslands und
Nord chleswigs, un er Intere  e zuwenden mü  en Mehr noch
werden wir chöpfen haben QAus dem lebendig  prudelnde Uue
der un eres meerum chlungenen kleinen Lan
des, auf de  en en norddeut che Nieder ach en, we tgermani che
Frie en und wenig tens ihrer eutigen Er cheinung nach noL

Uten einander die Hand reichen.
aran  chließen  ich als weitere ufgaben die wi  en

liche Verarbeitung des Stoffes und die ge
dT  Ee  un Es gilt, den inneren ang un erer Ge

Zu ammenhängen und  einer Entwichlung chichte in  einen
kennen und AL tellen. Es gilt, zugleich den gei tigen und
kuüulture  En Verbindungen nachzu püren, un cnen
 er ge chichtliches 0On.rleben in den ver chiedenen Zeitaltern
bei CT Eigen tändigkei doch mit dem Ge amtleben Deut ch
ands, aneben auch mit dem  kandinavi chen Norden,  owie mit
dem angel äch i chen und niederländi ch frie i chen We ten ge tan  2  2
den hat, und die Einflü  e und Lebensbereicherungen fe tzu tellen,

tlele die er Beziehungen  inddie C5 von dorther erfahren hat
von eher bekannt gewe en Einige haben die nelere hi tori che,
au die kirchenhi tori che Arbeit oder die Altertums und prach
for ans Licht gebracht Andere Aben  ie tiefer erkennen
gelehrt die Beziehungen nach der Heimat der Reformation
und nach den Ur prungs tätten des Pietismus). Sicherlich WMDer

den  ich auf die em Gebiete noch manche überra chende Einblicke
eröffnen.

Wie Un ere Publikationen Ihnen zeigen, en Wwir von e
her großen Wert auf die eéesbare ar  Ee  ung gelegt, und
wir ver prechen nen, le e eltte un Zukunft no eifriger pfle 
gen wollen, da wir hierin enn icheres ittel erkennen, weitere
Krei e für die ge Arbeit intere  ieren.

Wir en Ihnen KUrz den Zweck und die Aufgabe un eres
Vereins, den Wert und die Bedeutung  einer ge chichtlich Arbeit
vorgeführt, zeigen, we nneren otive uns da
mals ° Vereinsgründung getrieben +  en Zugleich en wir
Sie freundlich t ein, eifrig mit Hand anlegen oder doch un ere Be
 trebungen mit Ihrem Intere  e begleiten 3 wollen Eben o wie
wir manche Erquichung, inneren Gewinn für er und emu
avbon gehabt aAben, werden auch Sie ohne Zweifel das Gleiche
erfahren, Freude aran erleben!
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II
auch, WMDie ge agt gur Vereinsgründung er t 1896 ge

kommen  o reichen doch die Wurzeln un erer Be tre 
bun gen zurü bis die 1880er und 1870er Jahre wenn
WMDIITI gründli  ein wollen mü  en DiTI noch 50 weiter 3
rückgehen

Das Intere  e für Un ere Landesge chichte den
 ten 35  +. des 19 Jahrhunderts bei uns geblüht als Kräfte
er ten Ranges WDie Dah mann und Falck hier un erer
Landesuniver ität ehrten und 1833 deutlichen und leiben
den Ausdruch gefunden In der ründung des leswig
Lauenb Vereins für vaterländi che der eutigen „Ge 
 e für eswig Hol teini che Ge chichte““) Kein Geringe
rer als Falck wurde der r Vor itzende der Ge e  0
der Profe  or der M i  Ee  en „ward
ihr er ter ERretar ihr er ter Redahteur Er nd der Subrektor

der Gelehrten chule VIe S M u — gaben zunäch t 9e
mein chaftlich das „Archiv für Staats und Kirchenge chichte der
Herzogthümer eswig, 0  ein und Lauenburg“ heraus 9 Pro
fe  or Mi  Ee  en begann energi mit der wi  en chaftlichen
Herausgabe der Urkunden chätze QAus den Archiven be onders QAus
dem „Geheimarchiv“ dem eutigen Reichsarchiv Kopenhagen
In ra cher Aufeinanderfolge er chienen von  einer Hand mehrere
wertvolle Urkunden ammlungen —

Der verheißungsvolle Anfang wurde allerdings durch den
Weggang der beiden kräftigen Mitbegründer zeitwei e Uunterbro—
chen Doch khonnte die „Ge ell chaft“ bald und den näch ten

Die Statuten datieren vo  — Juli 1833. Vgl. Zeit chrift für
 .  eswig hol teini che 1  E,

 einem Nachrufe der Zeit chrift 11,
380 Er chließt „Die Ge e  0 ehrt Iun ihm nicht ein „ ondern

recht eigentlich das ndenken ihres ifters  40 Der ver torbene däni che
Rigsarkivar A * Jorgen en agt  einem anerkennenden Artikel Iu
Dan k biog  afi k Lexikon 21 314 daß von der Antrieb Aus.
gng Vergleiche Über ihn auch den Artikel der Allg  einen eu  en
Biographie S

wurde 1834 Dr phil und Privatdozent der theologi chen
Fakultät 1839 Vor teher des neu errichteten Lehrer eminars 3
mit dem Titel Profe  or 1840 Dir 60 22 November 185

38—4 Altona Hammerich Bode Vorher DT  chon
ein leiner Qn als Privatp  ikation der beiden Herausgeber er chienen
Kiel 1833 Schwers Wwe Ein des „Archivs“ r chien 1843 redi
gier von Falck und Ra

Altona9 Urkundenbuch 3ur des Landes Ditmar chen
1834 Urkunden ammlung der Ge e für vaterländi che

V., Kiel 1839, Abth Kiel 1842 Sammlung altditmar i cher
Rechtsquellen Altona 1842 Vgl dazu Alberti; Schrift tellerlexikon,

1868,
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Jahr ihre Tätigkeit erfolgreich fort etzen Uunter der  ach
undigen Führung der Kieler Hi toriker Waitz, W'

Wilh Junghans;, Rudolf A inger,
Schirren, Paul e  E die ihr fa t alle als
Sehretäre dienten Ihnen  tanden andere  chleswig-hol teini che
Männer gur elte als Vor tandsmitglieder, als Herausgeber der
Publikationen oder als Mitarbeiter für be timmte wi  en chaftliche
Uufgaben. Genannt  eien: Ty Lehmann, Handel 
mann, Adolf v. Warn tedt, Joh. Chr ai Chri t
Je  en Henning Ratjen; Fr Jan en, außer  2  2
dem be onders der Germani t 1I Es er chienen
un fortlaufender el die „Nordalbingi chen Studien“ (6 Bde
1844—57), die „Jahrbücher für Landeshkunde der Herzogthümer“
(10 Bde .— und  eit 1870 für jedes Jahr Je eln and
der „Zeit chrift für  chleswig-hol teini che Ge chichte“ Solange
als der Urkundenvorra reichte, nahm au das Urkhundenwer  ei 
nen ortgang 12.9 Mit den 1860er Jahren Ram noch die „Quellen  —
ammlung“ inzu, deren E  er and 1862 T chien

Doch e Uunter dem ru der politi chen Bedrängnis der
Kreis der Intere  enten nur ein be chränkter, die Zahl der Mit—
lieder nur Cin 33. Nachher trat unter dem Eindruche der ro·
ßen Ereigni  e von 1866 und be onders von 1870 der Gedanke
Schleswig Hol tein, der ein CT Herzen erfüllt +  E, mehr 3
rüch und amt auch das Intere  e für Uun ere Landesge chichte.
Nur während der KUurzen Wirk amkhei des früh abgerufenen Pro
e  ors Rudolf U äüän ger len auf der Univer itä enne
Urze Renai  ance erleben 5). Auf den öheren Schulen WMWLr
die Landesge chichte als Unterrichtsfach bei elte ge etzt eS 
wig Hol tein 10  eine  taatliche Selb tändigkeit nunmehr
völlig verloren. Nur etwa auf den „Gelehrten chulen“ oder Gym
na ien, ge chichtsliebende Männer, wie in Schleswig Profe  or
Dir A u n Glück tadt, Profe  or u, und
un Hadersleben, Profe  or Dr hri tian Je  en ehrte,

Auch in mancher  tädti chenwurde  ie mit Ver tändnis gepfleg

Vgl Alberti;, der Zeit chriften u w Kiel 1872
VII FEf. Die anregende 4 des vertriebenen Balten i t

un erer eimi chen Ge chichtsfor chung weniger zugute gekommen, abge
ehen etwa von  einer Kritik dem Chroni ten Helmold

Es er chienen noch Bod 2, Abth ff. und von Bod das Heft
Bei der ründung betrug die Mitgliederzahl 273. In den folgen

den Jahren  ie Aber 1867—68, 1870 nur noch 202, 192,
bzw 179

U inger und  eine Wirk amkei vgl die betr e der
Zeit chrift und arl d, Dr Rudolf U inger, Oordentlicher Pro

Ein Lebensbild Kiel 1874fe  or der der Univer ität Kiel
(Univer itäts chrift).
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und ländlichen Volks chule, namentlich da, etwa alte Kampf 
geno  en QAus den Jahren 1848—50 oder  chleswig-hol 
 . empfindende Lehrer unterrichteten, wurde die aat in
die Herzen der Kinder ausge treut.

Allerdings r chien  eit U ingers Sehretaria 1870 die
„Zeit chrift der Ge e  + für Schleswig Hol tein Lauenburgi che
ichte“ un der noch eute fortlaufenden el Dr Eduard
Alberti bearbeitete im Uuftrage der „Ge ell chaft“ das „Re 
gi ter der Zeit chriften und ammelwerhke für Schleswig Hol tein 
Lauenburgi che ichte“ 1869 Schon einige re vor
her  ein Schrift tellerlexikon herausgegeben 1867 f.) und
eine el von Jahren nachher 1884 und 1886 ließ eine Fort 
 etzung dazu nachfolgen 290 Namens der Ge e  d gab Dir. —

0198 e, der er Archivar und wi  en chaftliche rgani ator
des neu errichteten Staatsarchivs in eswig, da „Regi trum Köo
nig Chri tian des Er ten“ heraus Privatdozent, dann Pro  2
fe  or Dr Paul übernahm die müh ame Arbeit der
Neuherausgabe der Schleswig Hol tein Lauenburgi chen ege ten
und rkhunden 100 Bibliothekar Dir Aug etz el regi trierte
mehrere kleine Archive 1876  ff.) 0)

Es  ind in jenen Jahrzehnten uns eute unentbehrliche
mittel ge chaffen 290 und wurde von den Fachmännern leißig ge

Er chienen un zwei Heften 1872 mit einem Vorberichte von
U inger. Die nregung WMDLr ur prünglich QAu  N von dem Profe  orund langjährigen Univer itätsbibliothekar Conferenzra RatjenDie er veröffentlichte von den 840ern bis un die 1870er Ahre  ein „Ver  2
eichniß der Hand chriften, we die Herzogthümer eswig und Hol
 tein betreffen Er chienen un den ver chiedenen Zeit chriften, zu ammen gefaßt in einer Separatausgabe dbon drei Baänden Kiel 1858 und 1866,

mehreren Nachträgen.
Dr rti WMr den e uchern der Univer itätsbibliothek,

mentlich  ol die nach Büchern betr. Schleswig Hol tein ragten, eln
freundlicher E  er, der unermüdlich das Gewün chte heraus u  e und mit
 einem Rate nachhelfend manchmal anderes hinzufügte.

r chien 1886, der 1888, der 1896—
die Urkunden ammlung der „Ge ell chaft“, die Archive der

und der 11  einer Heimat Wil ter u w f,Zu ammen mit Dr Emil Ste dem er ten Nachfolger Rat.
3  jens der Univer itätsbibliotheh, veröffentlichte bibliographi che nter
Uchungen Üüber die Klo terbibliothek Bordesholm Uund die Bibliothek auf

Gottorp Nach Steffenhagens Abgange erhielt das Amt
als Bibliotheksdirektor, 10 Ohtober 1907. (Beitr Mitteilungen, B.,

269 f. Ab erti, Schrift tellerlexikon, Fort etzung,
Kiel 1866, 371 Dr regi trierte die Archiveder Städte utin und

174* azu gehören übrigens auch eln Pdar größere erke, die außer  2halb die es Krei es gearbeitet wurden, nämlich die beiden „Hi tori  enKarten un erer We thkü te 1886 und 1888 von Generalmajor ranGe ers Uund „Die Bau und Kun tdenkmäler der Provinz Schleswig Hol  tein“ von Dr Richard aup 1887—89 bzw 1890,
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arbeitet, doch e. das Intere  e weiterhin Iur auf einen kleinen
Kreis be chränkt Auch richtete  ich mehr auf die Fragen der
 pezifi  en Ge chichtswi  en chaft Die volkstümlichen, heimat 
kundlichen und inneren Seiten und Kräfte un erer Ra 
men weniger szur Geltung. Es fehlte, muß man leider  agen,
E  em  chleswig-hol teini chen el und Gepräge

Auch die Ki  enge chichte k1ra zurü uim un
ter chiede von den nfängen der „Ge ell chaft für Schleswig Hol 
 teini che in den 1830er und 40er Jahren, als
Mi  Ee  en und J Asmu  en das V  * für Staats Un d
Kirchenge chichte der Herzogthümer“ herausgaben, und
Jen en;, der Verfa  er der „Kirchlichen Stati tik des Herzog  2
ums eswig“ 190, der „Stati tiker“, Wie man ihn nachher viel
fach nannte, bereits Uunter den er ten Mitgliedern und als Mit.
arbeiter dem er ten Jahrgange er cheint v). Allerdings le
Profe  or Wilh sliler ImM „Kirchenhi tori chen Seminar“ 9e
legentlich auch Uebungen ber  chleswig-hol teini che irchenge—
 chichte Er  elb t veröffentlichte den Vortrag „Schleswig Hol teins
Antheil eu  en evangeli chen Kirchenliede“ 2)). Dr Paul
Haf Ee5 ein Schüler Arnold Schäfers und ingers, 1876 Pri 
vatdozent und Ckgretar der „Ge ell chaft“,  eit 1880 außerordent—
eL Profe  or, las auch ber  chleswig-hol teini che Uund
Kirchenge chichte. Es er chienen ohl ab und kirchenge chicht—
liche Abhandlungen und Auf ätze, manche von bleibendem rte

ich etwa die von uchwald, Q U Peter 
 en, Friedr. Ber  e u und Friedr. Olbehr . ber
das nur Einzeler cheinungen. Es Ram einer
zielbewußt fortwirkenden Ule oder Arbeitsgemein chaft, die
von den Grund ätzen und der Methode der eutigen ge chichtliche
und kirchenge chichtlichen Wi  en chaft be timmt wuUurde

das als eine und Ergänzungsarbeit 3u die em erR begonnene
Inventar der Un tler und Kun thandwerker in Schleswig Hol tein bvon
Pa tor Johannes ea—;w·una Ei Der unermüdliche fleißige Bear
beiter i t kürzlich von der Hieler Philo ophi chen Fakultät durch den Dok
tte ausgezeichnet Januar

— Flensburg 1840—42
199 Altona 1833, S. XXVIII Uebrigens auch „Pa tor

AT un Kiel“ 265 Jen ens Auf atz „Hi to ri che Nachrich ten Üüber un ere Diaconate“. (Mit nachträglichen Bemerkungen von JacSmu  en 302
Zeit chrift 17 (1867), S 159 ff Als Seiten tücke dazu  tehenIn und un B die von Prop t (in Ton

rn), —  — gei tlichen Liederdichter Schleswig Hol teins.
Vgl dazu die betr Lri bei 15 Schrift tellerlexikon(Fort etzung) 1884 und 1886.
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Nur einige Außen itzer legten I der Stille den LAun
Prop t dT  ensg8 umM Anfang Neuen

Tondern 22)  chrieb mehrere Jahrzehnte hindurch Ene große Zahl
von iterar und per onalhi tori chen Beiträgen ver chiedenen
Zeit chriften auch „Kirchen  und Schulblatt“ die als Vorarbei—
ten für Enne zukünftige eswig hol teini che Kirchenge   ichte ge
dacht Vor em aber unternahm Mich eIl

Eenn Schüler von ahlmann und Falck der ein bei der
ründung der „Ge ell chaft für eswig Hol teini che ichte“
ar mitgewirkt und  päter I den „Verein für Thüringi  e
ichtet mi begründet jetzt  einem CL nod  ei 
IEL Zurückgezogenheit U eswig QAus Pietät  einen früh
heimgegangenen Freund und QAMus e un erer Qn 
eskirche N pt ber eswig Hol teini 
 che Kirchenge  ichte bearbeiten und herauszugeben Er  elb t
DaLr  ich der ängel der Arbeit ohl bewußt und na dem
Ab chlu  e des Werhes 1880° glei nach Pfing ten) bei gegebener
elegenhei  einer D  A  anhbarkei Ausdruch gebend die Hoffnung
Aus daß andere kommen möchten die be  er machten

Durch die Herausgabe die es erRes wurde uns e
ren eigentlich er t ermöglicht die Arbeit wieder aufzunehmen  o
bald die Zeit und die Gelegenhei dazu gekommen WMDQL nmittel
bar wirkten auf NuS die DITI etwa Aus ILf E oder
Li Haupts Ule kamen Anregungen die MDITL un erer
amtlichen Tätigkeit empfingen Sie ent tammen QAus un eren un
mittelbaren Beobachtungen per önlichen Erfahrungen äußeren
und 7  mnere Erlebni  en  ei von den örtlichen Verhältni  en
und Umgebungen von den en Kirchengebäuden und Kirchen 
geräten Oder QAus alten rkhunden und Aufzeichnungen un eren
Archiven und Kirchenbüchern mo hier nordwe tlichen
eswig oder I  W Dithmar  en Oder 0  en ol tein  ein
Die Herren Profe  or a  e Dr We tz el nd zunäch t Prop t
Car  ens haben uns damals mit Hinwei ungen und Büchern
freundlich unter tützt Es  ei die er verehrten Männer u
dankbar t gedacht!

Herb t 1889 und 1890 durfte der Vortragende nament—
lich dank der geneigten Gewährung des Harm ianums  ich längere
Zeit IN K 9 aufhalten gzum Studium für die Heraus —
gabe der eswig Hol teini chen Kirchenordnung und konnte auf
der Großen Bibliotheh und — Reichsarchive Aus den Uellen
chöpfen, die dort für un ere 2  E und Kirchenge chichte IM
ret  en Maße vorhanden  ind

Für Veröffentlichungen an òuns zunäch t das „Kir 

2— Ebenda  S 99 f
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chen und Schulblatt“, eventuell auch die „Zeit chrift für les  2  —
In er terem durfte ich 1885wig Hol teini che

aufmerk am machen auf die von Jorgen ‚  aufgefun 
dene und von Fr Rordam publizierte olks chulver 

Chri tians 1 90 Mai 1544, in den Jahren 1886
und 1889 eingehende Unter uchungen ber die 1 und
die inführung der Konfirmation in Schleswig Hol 
eln veröffentlichen und 1890 ausführliche Mitteilungen ber die
„Anfänge der Betheiligung Un eres Landes der Heidenmi  ion“.
Auch für die „Zeit chrift“ konnte ich in den folgenden Jahren zwei
Kleinere eiträge iefern Aehnliches gilt von anderen reun
Es fehlte uns aber an einer anregenden und tragenden Gemein—

einer rgani ation un erer Arbeit nach der el e der in
Deut chland in mehreren ebieten ent tandenen Kirchenge chichts 
vereine und, 1058 uns näher lag, nach dem O der „Däni 
 chen Kirchenge chichtlichen Ge ell chaft“ („Dan k Kirkehi tori k
Sel kab“) einem Vereine QAus den 1850er Jahren, der  ich zeit
wei e einer bedeutenden Lebenskra erfreute und viele Jahre
hindurch  einen unermüdlichen Hauptvertreter in Pa tor Dr
Holger Fr Rardam hatte ).

Da WDL die erufung des Dr Hans O. Schubert
als Profe  or Möllers Nachfolger auf den Lehr tuhl für Kirchen 
gen chichte, die fa t wider Erwarten nach eln Pddar Jahren die Aus

Profe  or Schu  2  2 icht auf Erfüllung Un erer Wün che eröffnete.
bert, der Hi toriker gewe en WDar, ehe eologe wurde, und
uns durch  eine Tätigkeit als Lehrer „Rauhen Hau e“ nahe
gerücht wWar, erwies  ich als einer der wenigen binnendeut chen
Gelehrten, die un erer wirkliches Ver tändnis entgegen 
bringen. Er le auf der „Landeskirchlichen Konferenz“
Augu t 1894 enen Vortrag über „Die Ent tehung der eswig 
Hol teini chen Landeskirche“ 20 Die er Vortrag gab miui nla

einer Auseinander etzung uim „Kirchen  und Schulblatte“ vom

Januar 1896 25) und 3u per önlicher und brieflicher Verhandlung
ber die rgani ation der landeskirchenge chichtlichen Arbeit bei
un Profe  or hat damals freundlich
den Weg bahnen helfen Das  ei eute nicht verge  en! Es  ei
auch Profe  or Dr u bp ert ein herzlicher Gruß en
nach dem  chönen Heidelberg und ih gedankt für das freundliche
Entgegenkommen, das uns und un erer Sache erwie en hat!

2. Er MDar bor 1864 einige Jahre Pa tor Satrup in Angeln und
 chrieb chon damals Wii irkekalender for Slesvig Stift“ 1862 Uund 1864
wertvolle Auf ätze über die Reformation im Amte Hader  leben

Gedrucht uin der „Zeit chrift“ 1894, 95—13 Sonder—
druch Kiel 1895.

290 ahrgang 1896 Nor. und
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So konnte die Ver ammlung 50 Juli vorberette werden, auf
ankder die ründung un eres Vereins be chlo  en wurde 25).

dem bereitwilligen Entgegenkommen der Anwe enden Ram das
erwün chte e u  d zu tande. Vor mir lag in die en agen die
Prä enzli te mit den eigenhändigen Unter chriften der Teilnehmer.
nier den er ten Namen  ind die von Pa tor ruhn QAus Schla
mersdorf, Prop t Kier QAus Tondern (7 den September 1914
und Stud 60 un iel Nach zwei ange ehe  2
nen führenden Männern nd en Freunden Uunter chreibt auch
ein verheißungsvoller junger Freund und Mitarbeiter 2)). Als
Schüler von Profe  or Matthäi verfaßte die in Heft der „Bei 
räge und Mitteilungen“ enthaltene reibung des Land
Rirchemner Altars und erörtert die rage einer Wiederher
 tellung

Noch im Juli wurde in der Stille der Aufruf verfaßt. Beim
Nieder chreiben wirkte eine mit, die un erer Sache mit
einem einzigartigen Ver tändni  e Anteil nahm. Nur dank der alt
überlieferten Beziehungen und auf run einer langjährigen Be
 chäftigung mit die en Dingen WMLr möglich, die Namen der
 achkundigen Männer zu ammen bekommen, die ihre nter
 chrift freundli gzur Verfügung E  en Im November ward
der Aufruf ausge andt. Er fand un der Pre  e freundliche Auf
nahme und wurde von mehreren Attern, von der „Heimat“
Wii Auszuge, von einigen, wie dem „Kirchen— Uund Schulblatt“ und
der „Tondern  en Zeitung“ voll tändig mitgeteilt. Die Mitglie 
derzahl betrug gur Zeit der er ten Generalver ammlung uim uli
1897 bereits 120, darunter fa t ämtliche Herren des on i to 
riums, wenig tens acht Profe  oren der Univer ität, viele a toren,
eine el von Lehrern höheren Schulen  owie 0  8  u
len, eine Anzahl Kandidaten und Studenten, auch einige Mitglie 
der anderer Stände 29 Nunmehr konnte die Arbeit beginnen.

La  en Sie uns nun noch einen lick werfen auf das en
und die Arbeit des Vereins.

Un ere * ubli  ation wurde der kleine Auf atz
des Vortragenden 55  elanchthon un d Schleswig Hol 
tein  70 der dank einer Aufforderung von Pa tor Frie An

26) Bericht un eltr. Mitteilungen 1, 55
—9 Leider wurde als Pa tor un Neukirchen hier un der Wieding  2

Arde  chon ezember 1907 durch einen viel frühen Tod abbe—
rufen une Arbeit über den Worm er eichstag von 1521, die Uunter
der e  er d  E, konnte nicht mehr vbollenden be 1897

—) Mitteilungen 1, 64 ff. Hier  ei des Land
Es els 3u or um auf Sylt gedacht



412 In en

er  Im „Kirchen  und Schulblatte“ T chien und in Separat  0
abdrücken Melanchthons 4  jährigem Geburtstage, dem 16 Fe
bruar 1897, un ern Mitgliedern zuge andt wurde 790 Bei der Be
 chränk  el un erer ittel der Jahresbeitrag betrug zuer t nUuLr

Mark konnte nämlich raglich  ein, ob Wwir uns nicht
wenig tens vorläufig amit egnügen ollten, un ere eiträge
un anderen Zeit chriften veröffentlichen nd  ie un eren Mit
gliedern in der Form von zugänglich 3
machen. Ein dahingehendes Anerbieten uns nämlich in der
Gründungsver ammlung Dr E  E als CRretar der „Ge ell 

für Schleswig -Hol teini che ichte“ gemacht
emgema erhielten un ere Mitglieder gzum Sommer des

Jahres 1897 die „Ge chichte des Schulwe ensin  reetz“
von Pa tor W t, die in der „Zeit chrift“ edrucht und
als Fe t chrift 3uTr Lehrerver ammlung vertet war Z. päter
olgten in ähnlicher el e die Ge  e des irch piels
W  t von Regierungsrat u Uund die

des Kirch piels Neuenkirchen“ der tör von Pro
fe  or etllef en uun Glück tadt, C ebenfalls Qus der
„Zeit chrift“ 320 Auch fernerhin haben wir Un eren Mitgliedern
unter ver chiedenen Bedingungen Separatabdrucke oder andere
Schriften zugänglich machen können, vor einigen Jahren noch
drei Schriften von Provinzialkon ervator Profe  or a u p
über Vizelin und die altwagri che QAukun t.

Doch  chon 1897 wagten Wwir die Herausgabe enes eigenen
Heftes Auf der Jahresver ammlung vom Juli wurde
ent prechend dem Wun che des Vor tandes nd namentlich auch
Uunter Befürwortung von General uperintendent
be chlo  en die Publikationen uin doppelter Reihenfolge er cheinen

la  en en den en Mitgliedern zuge tellten „Beiträgen
und Mitteilungen“, die in fortlaufender olge herauskommen,
 ollten größere Publikationen  tehen die den Mitgliedern 8 einem
Vorzugsprei e geliefert werden ——0 ——  2 Reihenfolge der „Beiträge
und Mitteilungen“ hat bis jetzt die  tattliche Zahl von beinahe
 ieben  tarken Bänden erreicht, auf deren reichen Inhalt Wir eute
nUr hinwei en können. en größeren ge chichtlichen
und Mitteilungen finden  ich darin Rleinere Miszellen, Nachrichten

In Nr 7, Uund des Schlesw. Hol t. Lauenb. Kirchen Schulblatt von 1897 Einige nicht unwichtige achträge in NRr

werden können.
leider des Raumes ch t mit un die Separatabdrucke aufgenommen

20 Kiel 1897. Zeit chrift für Schlesw. Hol t. Ee  E,57 Jahrgang
S. 60

030 83 ÜUber die Ver ammlung Iun Ct Mitteilungen 4,
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und Uurze Berichte für die wir freundli weiteren
bitten ferner Jahresberichte ber Un ere Vereinstätigkeit und
Un ere Ver ammlungen, auch Nehrologe ber dahinge chiedene
Mitarbeiter nd Mitglieder,  owie ber namhafte wi  en chaftliche
Per önlichkeiten auf un erem oder berwandten ebleten

Das Heft enthält elnne bisher nicht gedruckte oder bver

ollene dithmar i che Reformations chrift, herausgegeben und be
Arbette von Pa tor Ro Ifs; un eren Aufruf von Juli Novem 
ber 1896, die Berichte ber die Gründungsver ammlung
Juli und die er Generalver ammlung 50 Juli 1897,
au das er Mitgliederverzeichnis. Die es 30  bereits 175
Mitglieder, 1907 465 35) Das zweite Heft 1898
bringt den Auf atz des Kieler Kun thi torikers Profe  or Dr Adalb

„Zum Studium der mittelalterlichen Schnitzaltäre
Schleswig Hol teins“, ferner des a  en Qus Harms' akademi che
Vorle ungen ber den Kirchen  nod Schul taat der drei Herzog
tümer“ (von 1835), herausgegeben von  einem Enkel Pa tor Chr

95 und „Akten tücke zum Amtsantri des hol teini chen Ge
neral uperintendenten Alli en 1792˙, mitgeteilt von Profe  or

t mehrere Miszellen, über und
meindechroniken, ber die Sehling che Ausgabe der Kir 

u w., außerdem die nunmehrige Mitglieder —
(308 Mitglieder). Das dr Heft 1898 i t das Gedächt 

nisheft 3zur 50jährigen Erhebungsfeier vom März 1898 Auch
die mn Heft und 0) vorgelegten größeren d Rleineren Bei
räge, wie die von Tchivra Dr J in Wernige 
rode, Pa tor Witt;, ro e Reimer Han en, Pa tor
J1Sanitätsra Dr Halling Uund dem Vortra-
genden,  ind ähnlich, wie die in den drei er ten Heften für
den aufmerk amen e er beachtenswerte Zeugni  e Qfür, uin wel—
cher el e Wir Ee  re gewe en  ind, das auszuführen, WDS5 Wir
In un erem Aufrufe ver prochen en Zugleich  ind  ie Hinwei e
darauf, in welchen Richtungen Wir eitdem weiter gearbeitet ha
ben und, will's Gott, au in Zukunft weiter arbeiten gedenken.

An der pitze der Publikationen Ee als er tes
Heft das Buch von Pa tor Frie dr Witt, „Quellen Uund Bear 
beitungen der  chleswig-hol teini chen Kirchenge chichte“. iel
1899 Es folgen als weites Heft „Die  chleswig -hol teini chen
Schulordnungen“ von Studiendirehtor und Klo terprediger Lie
60 Rendtlorff, iel 1902, als rittes Heft „Kirchen 
Qe Schleswig Hol tens“ iel 1907, bvon Profe  or
Schubert, E viertes Heft Qus Harms' en in Briefen“
von Pa tor N., als Unftes Heft „Die Einleitung

2·) Da  67 ff
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in die Schleswig Hol teini che Kirchenordnung, iel 1909, als ech tes
Heft „Ge chi der Konfirmation in Schleswig Hol tein, iel 1911
von Pa tor E N) als  iebentes Heft „Das Domhapitel

eswig von  einen nfängen bis zum Jahre 1542 von Ir
U 5 arms, iel 1914 (lausgegeben Januar 1915 ½, als
es Heft „Die re  1  E ellung des  chleswig -hol teini chen
Kon i toriums“ von Referendar I1 Wolga t. iel 1916, als
neuntes Heft „Ge chi der  chleswig-hol teini chen Ge angbücher,
eil Die Alteren Ge angbücher (bis iel 1919 von Pa tor

als zehntes Heft „Die Schleswig Hol teini che
Kirchenordnung von 1542, Der ext mit wi  en chaftlichem
Zubehör. iel 1920, herausgegeben von dem
eben o wie 5) als elftes Heft „Ge chi des Udlums der
prakti chen Theologie der Univer itä Kiel“, 1921, von Pa tor
Lie ne 0 alter ülck Das waren zu ammen elf oder,

man die 1913 herausgekommene, etwa eln Drittel ver

mehrte der „Quellen und Bearbeitungen“ von

Friedr. Witt einberechnet, 3 w meir  tarke oder
an Eine wertvolle Publikation von Pa tor 9„
die Herausgabe mei plattdeut cher dithmar i cher Reichskammer 
gerichtsakten, i t noch nicht fertig edrucht 155 Auch die „Ge chi
der Brüdergemeinde iun Schleswig Hol tein“ von Pa tor Dr Max
ütter würde, WDenn auch nicht dem Umfange,  o doch der Ge
 chlo  enheit des Inhalts nach, eigentlich in die  Schriftenreihe
gehören 860 Uzerdem wurden, als der Neuaufbau un erer Kir—
chenverfa  ung bevor tand, in die er Veranla  ung zwei
e herausgegeben: 1  e der Reformation uin es 
wig Hol tein“ von Landesbibliothekar Dir olquar d u und
„Schleswig Hol teini che Kirchenverfa  ung Iin Vergangenheit und
Gegenwart“, iel 1922, von Privatdozent Dr olga t ).

In den vorliegenden Schriftenreihen Ee eine große Summe
gei tiger Arbeit und en gut tück Bereicherung un erer Kenntnis

91) Der Verfa  er wurde leider ern pfer des Krieges
350 Er chienen als 12 der el Uunter dem te „Urkundenbuch

3zur Kirchenge chichte Dithmar chens, be onders im 16I Kiel
Es olgten als 13 (ebenfalls das von ed eR

„Ge ch der Ge angbücher bis 3zur Gegenwart)“ und als
die „Erlebni  e und Beobachtungen von General uperintendent

Th Kiel 1924.“
Sie i t er chienen un der ei als Heft des Bandes,

271—414 (Juni
9—9 Als S o nd V r chien die en Herb t der erweiterte Vor

trag „Die Anteilnahme der Schleswig Hol teini chen Gei tlichkeit elt  2
kriege“ dbon Prop t Or10o Schwartz Kiel 1924 Im e in
 ich noch eine größere Schrift von Prop t —— in Kiel „Schles
wig Hol tein und die lutheri che Konhordie Ein Beitrag 3ur
der evangeli chen Kirchenlehre“.
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Wir danken enen, die ihrder kirchlichen Vergangenheit.
ere  e und ihren el Aran ge etzt aben Auch  ind WwiT herz
lich ankbar en Freunden, die treu un ere Ver ammlungen be
 ucht namentlich den erren, die uns QAus ihren Studiengebieten
orträge gehalten +  en i t ihrer eine el oder
die, wie Regierungsrat O. Hedemann, Profe  or

Rendtorf und Profe  or Dr aupt,  ich
 eren Verhandlungen lebhaft beteiligt en

Einen bedrohlichen Ein chnitt un die erfreuliche Weiterent—
wichlung un eres Vereins bedeutete Iim Herb t 1906 der Weg

des Profe  ors 155 der einem Ufe nach Hei  2
delberg folgte Wir durften den Scheidenden dadurch ehren und
ihn auernd mit un erem Vereine verbinden, daß Wir ihn durch
Vor tandsbe chluß un erem Li ernannten.
In der eneralver ammlung vom Juli des Jahres wurde ihm,
nachdem uns noch  einen  chiedsvortrag „Richtlinien Uund
Ufgaben der  chleswig-hol teini chen Kirchenge chichte“ gehalten
+  E, durch den Vortragenden mit einer herzlichen u prache enn
kün tleri ausgeführtes Diplom überreicht, das der Anerkennung
für  eine Verdien te die Ge chichtsfor chung bei Auns nod insbe—
ondere un eren Verein lebhaften Ausdruck gab Ein nicht
geringer Verlu t WMDL einige Jahre nachher die erufung des Pro
e  ors Rendtorf na Leipzig Er DQL von Anfang an
eln treuer Freund und Förderer Un erer Be trebungen und wirkte
un gleicher Richtung auch Ar enn auf die Kandidaten des Pr

95  eine Schüler, QAus enen uns Mitglieder
und Mitarbeiter er tanden 55). Wenn Wir le e erlu te ohne
empfindlichen Schaden über tanden aAben,  o i t das namentlich
dem m tande verdanken, daß un er neuer Vor itzender, Pro
fe  or Dr Gerhard 1  Eer,  ich  owohl durch  eine  elb tlo e
liebenswürdige Art, als durch  eine reiche Kkirchenhi tori che Ge
lehr amkeit, namentlich eine eltene Kenntnis des kirchlichen Mit
telalters,  ich als würdiger Nachfolger erwie en hat

So konnte die Tätigkeit un eres Vereines unge tört ihren
ortgang nehmen. Ja wir Urften, eingedenk der Zu age un
 erem Aufrufe, den Ver uch durch  t
ver ammlung, ei in Norderdithmar chen 18 Onk 
C 1898), das Intere  e für un ere Sache un weitere rei e zu
tragen ank der Bemühungen Un erer Freunde Aund des
heimatge chichtlichen Sinnes der Landeseinwohner ver ammelte  ich
dort auf dem hi tori en Dithmar chens eine zahlreiche und
aufmerk ame Zuhörer chaft die beiden andrate ihrer Spitze.

9380 Zu gehört Pa tor Emil XII
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Die  chönen orträge von Pa tor in oyer ber die
führung der Reformationin Dithmar chen und von

Prop t n U um über den Chroni ten  te
hen NHi un eren Heften als eine bleibende Erinnerung an jene Ver
 ammlung 220

Jahre 1909 er chien, Wwie ge agt, die „Einleitung uIn
Kirchenordnung“,,die Schleswig H o  eint

1911 das wertvolle Buch von Emil Han en ber die Ge
  chich te der Konfirmation uIvn chleswig  2  H0  2
tein  * 1913 die „Quellen und Bearbeitungen“ von

Friedr. W 11 in zweiter  tark vermehrter Auflage; aneben nahm
die el der „Beiträge und Mitteilungen  40 ihren ortgang.

Der furchtbare rieg, der  o chweres Leid ber un er deut
 ches und Vaterland gebracht hat, bedeutete auch eine zeit
weilige Ein chränkung und, wie befürchten  teht, eine dauernde
Schädigung für un ere Vereinsarbeit.

Mittwoch, den Juli 1914, konnten Wir WDL un den
 chick als chwere agen nach dem Attentate von Serajewo noch
eine  timmungsvolle Gedenkfeier für Herzog riedri halten. Der
inzwi chen dahinge chiedene Pa tor Ern t üh QAus

Schönkirchen, der als ein tiger Lehrer der herzoglichen Kinder und
päter auch als Pa tor der Familie nahe tand, Januar
1880 eredet d  E, feierte un einem würdigen Ortrage das Ge
dächtnis des für Schleswig Hol tein unvergeßlichen Für ten 70

In den er ten Kriegswochen traf uns der Arte g, daß
un er treuer und fleißiger Freund und ttarbetter Prop t Frie 
drich Uunerwartet den Folgen einer Darmoperation

Es WMDLr gerade In jenen Wohin  chied (8 September 1914
chen, als noch die auf ein aldiges glückliches Kriegsende
un un er aller Herzen Seinem Intere  e und  einem Fleiße
verdanken wir außer den eben genannten „Qu

en  40 noch eine Anzahl kleinerer Tbeiten in un eren
„Beiträgen und Mitteilungen“. 0 nenne den Ueberblick
ber die des Katholizismus uIn S  eswig 
0  ern  eit der Reformationh, die Regi trierung der
Alteren en des General uperintendenturar—
chivs 2. Uund die Herausgabe plattdeut cher

M., B., Kiel 1912 314  M., B., Januar Auch als Sep Unter
dem lte „Zum Gedächtnis Herzog Friedrichs. Die 18 Jahresver amm 
ung u w Kiel 1917. Das Heft  ei übrigens der Bea ung der Freunde
der  chleswig-hol teini chen empfohlen! riedri
den Januar

2¹0 M., u als Sonderdru Kiel 1900
—0 U. M.,
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QAus einer Bordesholmer Hand chrift 70 Die Regi
 trierung der en Kirchenbücher, rkunden und en er 7

hat leider nicht mehr vollenden können. Wir
en nach einer geeigneten Per önlichkeit, der wir le e Arbeit,
gewi  ermaßen  ein ermächtnis, anvertrauen dürfen 44  —

Ueberhaupt und — des Vereins
Iun der Kriegszeit Ar Profe  or
wurde 1914 durch die des Rehtorats der Univer ität,
1915 und 1916 durch den Heeresdien t ar in An pruch Om  2
me  — Wir en freilich mit ih im Dezember 1914 in * in
der  tille gewordenen Studier tube des rop ten Witt und 1915 und
1916 H Lübech Vor tandsbe prechung bezw Sitzung gehalten. Un
 ere Jahresver ammlungen mußten aber ruhen Ja, im Vereins 
jahre 1915/16  ind keine laufenden er chienen und keine
Mitgliederbeiträge gehoben.

Doch wurde un den Jahren 1914—16 das dritte Heft des  ech
 ten Bandes der „Beiträge und Mitteilungen“ vorbereitet und
größtenteils edrucht 4 Auch  ind un dem Zeitraum 1914—19 von
den größeren Publikationen nicht weniger als drei er chie
nen, unter die en das dem enk des rop ten Witt ge
widmete Buch von Wolga t 46  — C ging,  oweit Uunter
den Zeitverhältni  en möglich war, die wi  en chaftliche Arbeit un
der Stille ihren ang Namentlich wurde in den Jahren 1917—19
die müh ame  chwierige Arbeit der erausgabe des Textes der
plattdeut chen Schleswig Hol teini chen Kirchenordnung von 1542
mit wi  en chaftlichem Apparat fertig ge te und gedruckt.

So konnte das der das von Anfang gewi  ermaßen PrO·
grammati ch Unter den Ufgaben des Vereins mit er ter Stelle
ge tanden +  E, zwar noch nicht szum Reformationsjubiläum von
1917 herauskommen. Es er chien Ober 8 Anfang 1920, al o
einem Zeitpunkte, für Schleswig Hol tein und  eine ir der
Verlu t un eres uner etzlichen Nord chleswig bevor tand, Uund
wir oL die keineswegs leichte Ufgabe ge  e den nfolge
der Trennung der 1+ vom Q notwendig gewordenen Um
bau der Verfa  ung Un erer Landeskirche vorzunehmen. Als ern
Beitrag 8 dem Verfa  ungswerke  ind auch die beiden 1921 und
1922 herausgegebenen Sonderhefte von Quls und Wolga t
—— 0 auch als enn agnis er cheinen, trotz der Un

M., B., 460—566.
24 Die Arbeit i t weiter geführt Uund herausgegeben von Pa tor

Dr Wilh Jen en und Staatsarchivar Dir einr. ndörfer
Uunter dem te „Die Pa toratarchive in Schleswig Hol tein“.

B., H., Kiel 1923, —1—55
——0 Ausgegeben Januar 1917
400 Ausgegeben Juni 1916
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gun der Zeitverhältni  e mit einer S
beginnen,  o MDL doch eln Ausdruck des Wun ches, mit dem

gei tigen Ttrage un erer Vereinsarbeit der Landeskirche in ent 
 cheidender Stunde dienen wollen

nehin la tete der ruck de Zeit uin den Kriegs  und Nach
Kkriegsjahren wer auf uns und un erer Sache, insbe ondere auch
im renzgebiete, das durch das Friedensdikta Uunmittelbar un den
ang der Ereigni  e hineingezogen und de  en größter eil Im
Frühjahre 1920 a  1 von nS abgetrennt wurde ami geht
uns enn charakteri ti cher eil un eres Vereinsgebietes für die
un verloren. Das Bedenklich te i t für un ere Sache die durch
den rieg und die Abtretung herbeigeführte zeitweilige und, wie

befürchten  teht, dauernde Einbuße Mitgliedern. Schon
1915/16 hatten Wir durch erbefälle und Austritte 50 Mit
glieder eingebüßt, oOn denen nur  ieben durch Neueintritte er etzt
wurden Am  chmerzlich ten  ind für uns die erlu te, die der
rieg Uunmtttelbar uin un ere Reihen geri  en hat er dem
ungen Pa tor Dr U 5 Harms, der uns no Anfang 1915
Vor  einem Auszuge die des Schleswiger Domkhapitels
ge  en hat 74˙0,  ind auf den Schlachtfeldern gefallen oder an den
Unden ge torben Pa tor If — QAus Adelby ne  einen
beiden Söhnen, Pa tor arl QAus Hoirup un Nord chles  2
wig, Pa tor L I el von We terland / Sylt. Wir bedauern
in die en  chmerzlichen Opfern des Krieges die baterlandslieben
den Männer, die werten Amtsbrüder und die vielen von uns nahe 
 tehenden Freunde —00

Wir gedenken auch uin tiefer ewegung der deu  en
Kai erin, die 11 pri die es Jahres un „Haus Doorn“,
dem holländi chen Hle un eres Kai ers, gebrochenem Herzen
dahinge  ieden i t Als älte te Tochter un eres Herzogs riedri

 ie den frommen Sinn des Vaters Uund  eine e 3ul EeS
wig-hol teini chen und Al ener Heimat. Sie ML Mitglied un eres
Vereins  eit 1903 909

1915
5. Un erer größeren eiträge Kiel 1914 Ausgegeben Ja
790 Er d Juli 1914 mit  einem jetzt ebenfalls ver torbenen

Bruder noch der Gedenkfeier für Herzog riedri teilgenommen.
290 Nähere MDarm empfundene Mitteilungen über en und Ster

ben der hier erwähnten Freunde findet  ich un dem vorhin genannten
Sonderhefte bvon „ 11 une voll tändige Stati tik der
Beteiligun un erer Vereinsmitglieder Kriege kann hier leider nicht

dengegeben WMer
M., B., H., Am November, dem Vor

abende des er ten Advents onntages, 1919 i t räulein Maria Mich el
E meine Schwe ter, In Göttingen, 77 Jahre alt, in die wigkei ab

erufen Sie WMar  eit den der Vereinsgründung Uun er itglie
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Dagegen dürfen wir uns ankbar darüber freuen, daß un erVor itzender Profe  or 1 der nach dem Ablaufe  einesRehtorats für  eine Ehrenpfli le  ich dem Heeresdien t gurVerfügung  tellen,  chon 1916 wohlbehalten wieder
nach iel zurückkehrte So konnte un ere Arbeit eitdem wieder
einen regelmäßigeren ortgang nehmen. Profe  or  elb that uns in die en Jahren Tfreut durch die Mitteilung Kieler be
ziehungswei e Bordesholmer Bibliotheksfunde, QAus denen Lichtauf die bisher wenig bekannte der Einführung der
Reformation hier in Kiel 5

Inzwi chen hat leider die wirt chaftliche Not der Zeit die
 t  o unverhältnismäßig ge teigert, daß Wir beinahe

VoLr die Exi tenzfrage ge te  ind und, wenn wir nicht erheblicheUnter tützungen erlangen, un ere bisher  o reichlich beme  enenPublikationen auf eiln be cheidenes Maß ein  ränken mü  enHatten Wir bisher  chon ar rechnen auf die Freiwillig Reit und Opferwilligkeit un erer Vereinsmitglieder, namentlichauch der des Vor tandes,  o mü  en wir eute ringen un ereen Mitglieder appellieren, uin Hol tentreue bei uns auszuharren,auch WMDenn wir genötig  ind, den Beitrag etwas un die HöheWir bitten herzlich Alle diejenigen, we Unter dem ruck
der Not der Zeit gemeint haben, aus cheiden 3 mü  en, wieder in
Un ere Reihen eintreten wollen und en ringen die Jünein, aAls un ere Kommilitonen mit uns in un erer  tillenTätigkeit für den Wiederaufbau von 11 und Heimat arbeitenund kämpfen wollen

Wie der Bericht un eres verienten Ka  ierers, Buchdruckereibe—eL J Han en un ree über das Ge chäftsjahr 1924 ei i tnach der Einführung der fe ten Währung die Lage un eres Vereins eilnewe entlich gün tigere geworden Namentlich hat  ich die Mitgliederzahlwieder von 360 auf run 400 ehoben Wir dürfen darin ein erfreu Ees Zeichen erkennen für die Ukunft und die Arbeit des Vereins, Uundwir ind en denen herzlich ankbar, die weiter mit uns Hand ans eregen

Ind hat bis uin ihre letzten Ta9e Un ere Sache mit lebhaftem Intere  e undVer tändnis begleitet Und uns,  oweitihre Lebensarbeit ge tattete, manchmal mit Rat und 3uLl Seite e tanden Vgl die Vorrede 3u derAusgabe der Schleswig Hol teini chen Kirchenornung MII,  owie dievon ihr  elb t noch in den letzten Lebensmonat niederge chriebenen Erinnerungen QAus der Kriegszeit 1848 In der Euen Tondern  en ZeitungJahrgang 922, Cl. Nr. 13—19 Gekürzt auch un der Kieler ZeitungDie Bücher ammlun9 eines evangeli chen Predigers QAus dem Jahre 1542 M., un  * uneniederdeut tionszeit. Ebenda .,3 57   che Küenee che QAus der 225 —  Reforma
2*


